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Gel tungsbereich des
B ebauungs planes  Nr. 78B

Gel tungsbereich des
B ebauungs planes  Nr. 78A

Wald
gem. Fors tl ic hem Rahmenplan
einzuhaltender Abstand: 25 m

Kartengrundlage: L iegenschaftskarte, Maßstab 1 : 1.000, Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der 
Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung

Herausgeber: Herausgegeben von der Behörde für Geoinformation, Landentwicklung und Liegenschaften
(GLL) Oldenburg

Angaben und Präsentationen des amtlichen Vermessungswesens sind durch das Niedersächsische Gesetz
über das amtliche Vermessungswesen (NVermG) sowie durch das Gesetz über Urheberrecht und verwandte
Schutzrechte (Urheberrechtsgesetz) gesetzlich geschützt. Die Verwertung für nichteigene oder für
wirtschaftliche Zwecke und d ie öffentliche Wiedergabe von Angaben des amtlichen Vermessungswesens und
von Standardpräsentationen ist nur mit Erlaubnis der zuständigen Vermessungs- und Katasterbehörde zu lässig.
Keiner Erlaubnis bedarf
1. d ie Verwertung von Angaben des amtlichen Vermessungswesens und von Standardpräsentationen für

Aufgaben des übertragenen Wirkungskre ises durch kommunale Körperschaften,
2. d ie öffentliche Wiedergabe von Angaben des amtlichen Vermessungswesens und von

Standardpräsentationen durch kommunale Körperschaften, soweit diese im Rahmen ihrer Aufgabenerfüllung
eigene In formationen für Dritte  bereitste llen ... (Auszug aus § 5 (3) NVermG).

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die städtebaulich bedeutsamen
baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vo llständig nach (Stand vom....................). Sie ist
h insichtlich der Darste llung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei. Die
Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in  d ie  Örtlichkeit ist einwandfrei möglich.

Behörde für Geoinformation, Landenetwicklung und Liegenschaften Oldenburg,
-Katasteramt Westerstede-

Westerstede, ......................................                                          .................................................

Gemeinde Rastede

Bebauungsplan Nr. 78 B
"Hahn - Am Ostermoor II"
mit örtlichen Bauvorschriften

Landkreis Ammerland

Übersichtsplan unmaßstäblich

Bebauungsplan Nr. 78 B "Hahn - Am Ostermoor II"
mit örtlichen Bauvorschriften

M 1 : 1000

Planunterlage
Katasteramt Westerstede

Gemeinde Rastede  - Hahn-Lehmden
- Bereich: Ostermoor (Flächen Fuhrken und Freese) -

V KB  Oldenburger Land

K atas teramt Wes ters tede
Wi lhelm-Gei ler-Straße 11

26655 Wes ters tede

Tel .: 04488/836-300   Fax : 04488/836-303

V erwendungs bereich

Gemeinde Rastede, Flur 12 und 18

Textliche Festsetzungen

1.  Innerhalb des gem. § 4 BauNVO festgesetzten a llgemeinen Wohngebietes (WA) sind die ausnahmsweise
     zu lässige Nutzungen gem. § 4 (3) 3-5 BauNVO (Anlagen für Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und
     Tankstellen) n icht Bestandteil des Bebauungsplanes (§ 1 (6) BauNVO).

2.  Innerhalb des Bebauungsplanes gelten für bauliche Anlagen folgende Höhenbezugspunkte
     (§  18 (1) BauNVO):

     Oberer Bezugspunkt: a) Traufe: Schnittkante zwischen den Außenflächen des aufgehenden Mauerwerks
                                                         und der Dachhaut
                                         b) First:    obere Firstkante
     Unterer Bezugspunkt: Straßenoberkante (Fahrbahnrand) der nächsten öffentlichen Erschließungsstraße

     Die festgesetzten Traufhöhen (TH) gelten n icht für Krüppelwalme, Dachgauben, Erker, Wintergärten und
     sonstige untergeordnete An- oder Ausbauten. Geringfügige Überschreitungen der maximal zulässigen
     Firsthöhen durch untergeordnete Gebäudeteile  (z. B. Schornsteine) sind zulässig.

3 .  Gemäß § 9 (1) Nr. 6 BauGB sind innerhalb des allgemeinen Wohngebietes (WA) je Wohngebäude
     maximal zwei Wohneinheiten zu lässig. Sofern als Einzelhaus mehrere Gebäude aneinander gebaut
     werden, ist je  Wohngebäude nur e ine Wohneinheit zu lässig, je  Doppelhaushälfte ist maximal eine
     Wohneinheit zu lässig.

4 .  In der abweichenden Bauweise gem. § 22 (4) BauNVO sind die Gebäude mit seitlichem Grenzabstand
     als Einzelhäuser oder Doppelhäuser mit e iner Gesamtlänge von ≤ 20 m zu errichten, Hausgruppen
     sind nicht zulässig. Garagen gem. § 12 BauNVO und Nebenanlagen gem. § 14 BauNVO sind auf diese
     Gebäudelänge n icht anzurechnen.

5.  Innerhalb der straßenseitigen, nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind Garagen und Stellplätze
     gem. § 12 BauNVO sowie Nebenanlagen gem. § 14 BauNVO nicht zulässig (§ 23 (5) BauNVO).

6. Innerhalb der festgesetzten Flächen für Vorkehrungen zum Schutz gegen schädliche Umwelte inwirkungen
i. S. d . BImSchG gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB (Lärmpegelbere ich II gem. DIN 4109) sind beim Neubau bzw.
bei baulichen Veränderungen die  fo lgend aufgeführten erforderlichen resultierenden Schalldämm-Maße
(erf. R ẁ,res) der Außenbaute ile für Aufenthaltsräume von Wohnungen bzw. für Büroräume u. ä.
e inzuhalten.

Lärmpegelbere ich II:
Aufenthaltsräume von Wohnungen: erf. R`w,res = 30 dB
Büroräume u. ä.: erf. R`w,res = 30 dB

7. Innerhalb der festgesetzten Flächen für Vorkehrungen zum Schutz gegen schädliche Umwelte inwirkungen
i. S. d . BImSchG gem. § 9 (1) Nr. 24 BauGB sind in besonders schutzbedürftigen Wohnräumen
(Schlafräume und Kinderzimmer), d ie  auf der zur Schallquelle (A 29) zugewandten Seite angeordnet
werden, die erforderliche Gesamtschalldämmung der Außenfassaden auch im Lüftungszustand, z. B.
durch schallgedämmte Lüftungssysteme oder Belüftungen über die lärmabgewandten Fassadenseiten
sicherzuste llen.

8. Innerhalb des Geltungsbereiches ist der gem. § 9 (1) Nr. 25b BauGB festgesetzte Einzelbaum auf Dauer
zu erhalten. Abgänge sind adäquat zu ersetzen.

9. Die Fläche der Gemarkung Rastede, Flur 12, Flurstück 492/80 (Gesamtgröße ca. 9.500 m², anteilig
werden ca. 3.180 m² benötig t) ist rechtsverbind licher Bestandte il des Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes Nr. 78 B (Fläche zur Waldkompensation). Als Maßnahme zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft gem. § 9 (1) Nr. 20 BauGB ist h ier nach Maßgabe der
Begründung zum Bebauungsplan eine Aufforstung vorzunehmen .

Nachrichtliche Hinweise

1.  Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde (das können
     u. a. se in: Tongefäßscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffä llige Bodenverfärbungen
     und Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind diese
     gemäß § 14 Abs. 1 des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und müssen der
     unteren Denkmalschutzbehörde des Landkreises sowie dem Niedersächsischen Landesamt für
     Denkmalpflege-Referat Archäologie-Stützpunkt Oldenburg, Ofener Straße 15 unverzüglich gemeldet
     werden. Meldepflichtig  sind der Finder, der Le iter der Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde und
     Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige
     unverändert zu lassen, bzw. für ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutz-
     behörde vorher d ie  Fortsetzung der Arbeit gestattet.

2 .  Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten Hinweise auf Altablagerungen zutage treten, so ist
     unverzüglich d ie untere Bodenschutzbehörde zu benachrichtigen.

Örtliche Bauvorschriften

1.  Der Geltungsbereich der örtlichen Bauvorschriften ist identisch mit dem des Bebauungsplanes
     Nr. 78B "Hahn - Am Ostermoor II".

2 .  Innerhalb der a llgemeinen Wohngebiete (WA) sind d ie  Dächer der Hauptgebäude ausschließlich als
     geneigte Dächer mit einer Neigung von ≥ 15° zu errichten. Dieses g ilt nicht für Dachgauben, Dacherker,
     Krüppelwalme, Wintergärten und weitere, dem Gebäude deutlich untergeordnete Bauteile gem.
     § 7b NBauO sowie für Garagen gem. § 12 BauNVO und Nebenanlagen gem. § 14 BauNVO in Form
     von Gebäuden.

3.  Gemäß § 56 (1) Nr. 4 NBauO sind im Geltungsbereich des Bebauungsplanes oberird ische Fre ile itungen
     (Niederspannungs- und Fernmeldeleitungen) nicht zulässig.

Baugrenze

3.  Bauweise, Baugrenzen

0,3 Grundflächenzahl (GRZ) z. B. 0,3

2.  Maß der baulichen Nutzung

Allgemeines Wohngebiet (WA)

1.  Art der baulichen Nutzung

TH ≤ 4,00 m maximal zulässige Traufhöhe ≤ 4,00 m (Bezugspunkte s. textliche Festsetzung Nr. 2)
FH ≤ 9,00 m maximal zulässige Firsthöhe ≤ 9,00 m (Bezugspunkte s. textliche Festsetzung Nr. 2)

a abweichende Bauweise  ≤ 20 m (s. textl. Festsetzung Nr. 4)

Anzahl der Wohnungen in Wohngebäuden (s. textl. Festsetzung Nr. 3)max. 2 Wo

Grenze des räumlichen Geltungsbere iches des Bebauungsplanes

6.  Sonstige Planzeichen

ED nur E inze l- und Doppelhäuser zulässig

13. Oktober 2010

Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) und der §§ 56, 97 und 98 der
Niedersächsischen Bauordnung und des § 40 der Niedersächsischen Gemeindeordnung hat der Rat der
Gemeinde Rastede den Bebauungsplan Nr. 78B "Hahn - Am Ostermoor II", bestehend aus der Planzeichnung
sowie den nebenstehenden textlichen Festsetzungen und den örtlichen Bauvorschriften als Satzung
beschlossen.

Rastede, .....................                                                                                   ................................
                                                                                                                        Der Bürgermeister

(Siegel)

VERFAHRENSVERMERKE

PLANVERFASSER
Der Entwurf d ieses Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet vom Planungsbüro Diekmann & Mosebach.

Rastede, ...........................                                                                          .........................................
                                                                                                                     Dipl. Ing. O. Mosebach
                                                                                                                             (P lanverfasser)

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Rastede hat in se iner S itzung am .................. die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 78B "Hahn - Am Ostermoor II" beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss
ist gem. § 2 Abs.1 BauGB am ............................... ortsüblich bekanntgemacht worden.

Rastede, .....................                                                                                   ................................
                                                                                                                        Der Bürgermeister

ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Rastede hat in se iner S itzung am ................. dem Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. 78B und der Begründung zugestimmt und die  öffentliche Auslegung gem.
§ 3 Abs. 2  BauGB/ § 4a Abs. 3 Satz 1 i. V. m. § 3  Abs. 2 BauGB beschlossen.
Ort und Dauer der Auslegung wurden am .......................... ortsüblich durch die Tageszeitung bekannt
gemacht. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 78B mit der Begründung und d ie wesentlichen, bereits
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen haben vom .................
b is zum ........................ öffentlich gem. § 3 Abs. 2  BauGB öffentlich ausgelegen.

Rastede, .....................                                                                                   ................................
                                                                                                                        Der Bürgermeister

SATZUNGSBESCHLUSS

Der Rat der Gemeinde Rastede hat den Bebauungsplan Nr. 78B "Hahn - Am Ostermoor II" nach Prüfung der
Stellungnahmen gem. § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am ................... a ls Satzung
(§ 10 BauGB) sowie die  Begründung beschlossen.

Rastede, .....................                                                                                   ................................
                                                                                                                        Der Bürgermeister

BEKANNTMACHUNG

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 78B "Hahn - Am Ostermoor II" ist
gem. § 10 Abs. 3 BauGB am ................... im Amtsblatt ...................... bekannt gemacht worden.
Der Bebauungsplan ist damit am .............................. in Kraft getreten.

Rastede, .....................                                                                                   ................................
                                                                                                                        Der Bürgermeister

VERLETZUNG VON VORSCHRIFTEN
Innerhalb von einem Jahr nach Inkrafttre ten des Bebauungsplanes Nr. 78B "Hahn - Am Ostermoor II" ist die
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften beim Zustandekommen des Bebauungsplanes und der
Begründung nicht ge ltend gemacht worden.

Rastede, .....................                                                                                   ................................
                                                                                                                        Der Bürgermeister

BEGLAUBIGUNG

Diese Ausfertigung des Bebauungsplanes Nr. 78B "Hahn - Am Ostermoor II" stimmt mit der Urschrift überein.

Rastede, .....................                                                                                   ................................
                                                                                                                        Der Bürgermeister

(Siegel)

Parze llierungsvorschlag

4.  Verkehrsflächen

Straßenverkehrsfläche

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung: Fuß- und Radweg

5.  Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

zu erhaltender E inzelbaum

F+R

Städtebauliches Konzept
Hahn - Lehmden, nördlich Nethener Weg

Umgrenzung von Flächen für Nutzungsbeschränkungen oder für Vorkehrungen zum
Schutz gegen schädliche Umwelte inwirkungen im Sinne des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Lärmpegelbereich II)

LPB II

Fläche für Kompensationsmaßnahmen (Waldkompensation)
Gemarkung Rastede, Flur 12, Flurstück 492/80
Gesamtgröße ca. 9 .500 m², anteilig werden ca. 3.180 m² benötigt

Entwicklungs- und Projektmanagement

Regionalp lanung , Stadt- und LandschaftsplanungDiekmann & Mosebach

Oldenburger Straße 211       26180 Rastede        Te l. (04402) 91 16 30        Fax 91 16 40

Gemeinde Rastede PLANZEICHENERKLÄRUNGPRÄAMBEL UND AUSFERTIGUNG

Straßenbegrenzungslinie

Es gilt d ie Baunutzungsverordnung BauNVO 1990
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